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Flüchtlingshilfe: DANKE für Ihren Einsatz! DANKE für Ihr Engagement!
Liebe Malteser in Hessen, Rheinland-Pfalz 
und Saarland, 

seit etwa Mitte August sind unsere haupt- 
und ehrenamtlichen Kräfte durch Einsätze 
in der Flüchtlingshilfe gefordert wie selten 
zuvor. Viele von Ihnen bringen sich ein bei 
Sanitätsdiensten, Betreuungs- und Verpfle-
gungseinsätzen, aber auch in der medizini-
schen Erstuntersuchung in Flüchtlingsun-
terkünften. Dies wird maßgeblich gestützt 
durch diejenigen, die parallel dazu den All-
tagsbetrieb in unseren Rettungswachen und 
die Alarmbereitschaft unserer Katastrophen-
schutzeinheiten aufrechterhalten.

Zu sehen und zu erleben, mit welcher Be-
geisterung und mit welch großem Einsatz 
Sie alle Ihren Dienst tun, macht uns stolz 
und vor allem sehr dankbar. Wir danken 
Ihnen für Ihr Engagement, das viele von 
Ihnen zusätzlich zu ihren eigentlichen be-
ruflichen Aufgaben leisten, aufs Herzlichste! 
Denn obwohl Ihnen die Einsätze viel abver-
langen, packen Sie mit an, wo immer eine 
helfende Hand benötigt wird. 

Das Lächeln und die Dankbarkeit der Men-
schen, die zum Teil Unvorstellbares hinter 
sich haben, hat schon viele von Ihnen be-
rührt und dazu animiert, sich auch weiter-
hin einzubringen.

Die aktuelle Situation zeigt, dass uns die 
Flüchtlingshilfe noch lange Zeit beschäfti-
gen wird. So werden wir beinah täglich an-

gefragt, ob wir die Betreuung von Flücht-
lingsunterkünften übernehmen können. 
Deshalb ist auch künftig jede helfende 
Hand gefragt. 

Die vergangenen Tage und Wochen haben 
allerdings gezeigt, dass wir diese Einsätze 
nicht auf Dauer zusätzlich zu unseren bis-
herigen Aufgaben leisten können und dass 
vor allem die ehrenamtlichen Helfer Entlas-
tung brauchen. Deshalb stellen wir an den 
Standorten, an denen wir den Betrieb von 
Notunterkünften übernehmen – wie in Bad 
Kreuznach, Eltville, Frankenthal oder Wies-

baden – hauptamtliche Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter ein. Darüber hinaus wer-
den auf Diözesan- und auch auf Regional-
ebene Flüchtlingskoordinatoren eingesetzt. 
Wir wollen in bewährter Weise die Stärken 
von Haupt- und Ehrenamt nutzen und ge-
meinsam unseren Teil dazu beizutragen, 
den Menschen zu helfen. 

Lassen Sie uns gemeinsam als Malteser 
dafür Sorge tragen, den Menschen den Weg 
für einen Neustart zu ebnen – „…  weil 
Nähe zählt“! Für Ihre künftigen Aufgaben 
wünschen wir Ihnen alles erdenklich Gute, 
viel Erfolg und Gottes Segen! 

Ihre Regional- und Diözesan-/ 
Bezirksgeschäftsführer 

Ulf Reermann, Andreas Nies, Thomas Peffer-
mann, Gregor-Alexander Goetz, Markus 
Schips, Christoph Götz und Werner Sonntag

Foto: Karolina Kasprzyk

„Welcome – 
Willkommen“ steht 
auf dem Plakat an 
der Malteser Not-
unterkunft in Bad 
Kreuznach. Die Mal-
teser tragen auf viel-
fältige Weise dazu 
bei, dass sich die 
Menschen willkom-
men fühlen. 

Jobs in der Flüchtlingshilfe
Alle Stellenausschreibungen finden 
Sie auf der zentrale Karriereseite der 
Malteser: www.malteser.de/karriere

i

http://www.malteser.de/karriere
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Für Flüchtlinge 
im Einsatz!

In ganz Hessen, Rheinland-Pfalz und dem 
Saarland sind die Malteser in der Flücht-
lingshilfe aktiv. Sie betreuen die Menschen, 
die ihre Heimat verlassen haben, bieten 
ihnen ein Dach über dem Kopf, ein Bett, 
etwas zu essen und medizinische Versor-
gung an. Folgende Bilder und Texte sind nur 
einige Beispiele der außergewöhnlichen Ar-
beit der Gliederungen und Dienststellen.

| 33 Helfer aus dem gesamten Main-Kinzig-
Kreis waren vier Wochen lang für die Men-
schen in der Notaufnahmeeinrichtung in 
Hanau im Einsatz. 

| In Schwarzenborn (Nordhessen) sicherte 
der Betreuungszug der Malteser Fritzlar 
zusammen mit Helfern des DRK eine 
Woche lang die Versorgung der Flücht-
linge. Unterstützt wurden die 30 ehren-
amtlichen Helfer auch von Kolleginnen 
und Kollegen der Malteser aus Marburg 
und Kassel. 

| Die Malteser in Marburg und die Malteser 
Ortsgruppe Schröck engagierten sich au-
ßerdem gemeinsam mit der Katholischen 
Kirchengemeinde in Stadtallendorf in der 
Kleiderausgabe für die Flüchtlingsunter-
kunft. 

| Seit November betreiben die Malteser in 
Fulda eine Erstunterkunft für insgesamt 
400 Flüchtlinge auf der Wasserkuppe bei 
Fulda.

| Die Malteser aus den Gliederungen Le-
bach, Saarlouis, Merzig und Nunkirchen 
unterstützten die vom Deutschen Roten 
Kreuz geführte zentrale Flüchtlingsunter-
kunft des Saarlandes in Lebach. Zu Beginn 
des Einsatzes sicherten sie die Verpflegung 
und die sanitätsdienstliche Betreuung der 
Menschen. Eine wichtige Aufgabe ist die 
Erfassung von jugendlichen Flüchtlingen, 
die allein ankommen. Sie werden an das 
zuständige Jugendamt vermittelt, das 
dann eine altersgerechte Betreuung und 
Unterbringung ermöglicht.

Die Feldköche und Verpflegungshelfer der Malteser aus 
Viernheim und Abtsteinach haben an bereits mehreren 
Standorten Flüchtlinge verpflegt. Sie wurden als eine der 

ersten Ein-
heiten in Hes-
sen überhaupt 
alarmiert – der 
erste Einsatz 
fand Mitte Au-
gust in Bens-
heim statt.

Flüchtlings-
ungerkunft 
in Eltville

Über mehrere Tage von morgens früh bis abends spät sind 
die Malteser Stadt und Kreis Offenbach mit ihrer ehrenamt-
lichen Verpflegungsgruppe u.a. in der Flüchtlingsunterkunft 
in Neu-Isenburg im Einsatz gewesen. Unterstützt wurden 
sie dabei von Maltesern aus Wetzlar. Gelobt wurde die 
gute Zusammenarbeit. „Nur wenn alles Hand in Hand geht, 
kann eine Essenausgabe für über 650 Menschen reibungs-
los laufen“, so Einsatzleiter Marco Ebert.

Fotos: Kasprzyk
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Flüchtlings-
unterkunft 

in Eltville

Um die Menschen in der Zeltunterkunft in 
Fulda zu betreuen, zu verpflegen und sanitäts-
dienstlich zu versorgen, haben Helfer über 
4.000 ehrenamtliche Stunden geleistet. Aktiv 
dabei waren Helfer aus Steinhaus, Fulda, Ker-
zell, Hofbieber, Petersberg, Blankenau, Künzell, 
Großenlüder und Hilders. 

Die Malteser im Bistum Limburg sind seit Juli an mehreren Standorten 
mit der Flüchtlingsbetreuung beschäftigt: in Limburg, Weilburg, Wal-
lau, Oberursel, Wiesbaden und Eltville (siehe Foto links unten). Die 
Aufgaben der ehrenamtlichen Helfer der Betreuungs- und Sanitäts-
züge reichen von Zeltaufbau und logistischer Unterstützung, der Be-
setzung von Behelfskrankentransportwagen und Rettungswagen bis 
hin zum eigenverantwortlichen Betrieb, der Koordinierung von Frei-
willigen und Spenden in Eltville. Hauptamtliche übernehmen in Frank-

furt die sanitätsdienstliche Betreuung mit einem KTW, die Betreuung im Simeon-Haus Wiesbaden und 
seit 19. Oktober den Betrieb der Einrichtung in Eltville.

Über knapp drei Monate hinweg sind die Malteser für die 
sanitätsdienstliche Betreuung der Flüchtlingsunterkunft in 
Bensheim zuständig gewesen. Jeden Tag und rund um die 
Uhr waren jeweils zwei haupt- und ehrenamtliche Kollegen 
vor Ort, um bei kleineren und auch größeren medizinischen 
Notfällen helfen zu können.
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HAHN/SIMMERN. Auf dem Gelände der Landespolizeischule auf dem Hahn 
im Hunsrück betreibt der Arbeiter-Samariter-Bund (ASB) die Flüchtlingsunter-
kunft Hahn II. Malteser aus Simmern und Bad Kreuznach standen den Kolle-
gen in den ersten Wochen bei allen anfallenden Arbeiten zur Seite. Zum 
jetzigen Zeitpunkt unterstützen die Malteser aus Simmern bei Bedarf. „Es ist 
eine sehr erfüllende Aufgabe“, so Ortbeauftragte Birgit Reuther.

Für Flüchtlinge 
im Einsatz!

| Im September brachten die Malteser Saar-
brücken auf Bitte der Kölner Malteser einen 
Sanitätscontainer zum Drehkreuz für 
Flüchtlinge am Flughafen Köln-Düsseldorf. 
Im Container, der technisch mit anderen 
verbunden werden kann, erfolgt die medizi-
nische Versorgung der Menschen. In der 
saarländischen Landeshauptstadt stellen die 
Malteser zusammen mit Helfern in einer 
Flüchtlingsunterkunft Sanitätsdienst, sor-
gen für die Verpflegung und leisten organi-
satorische Hilfen.

| Technische Hilfe leisteten die Malteser in 
Trier den Kollegen vom Deutschen Roten 
Kreuz in der Eifelstadt Bitburg. Dort wurde 
eine Notaufnahmeeinrichtung aufgebaut, 
die Zelte benötigte. Die Malteser konnten 
damit aushelfen. 

| Auf der Rheinschiene über Koblenz fahren 
die Züge mit den Flüchtlingen in die nördli-
chen Bundesländer, nachdem sie in Bayern 
in Deutschland angekommen sind. Bisher 
wurden die Malteser in Koblenz mit ihrer 
SEG Betreuung viermal alarmiert, dreimal 
haben sie dann zusammen mit anderen 
Hilfsorganisationen die Menschen in den 
Zügen versorgt, die einen Zwischenstopp im 
Hauptbahnhof eingelegt hatten. Im Einsatz 
waren durchschnittlich 15 Helfer.

| Für die Flüchtlingsunterkünfte in Bad 
Homburg und Oberursel stellen die Malte-
ser seit dem 7. Oktober Notfall-Kranken-
transportwagen und Rettungswagen zur sa-
nitätsdienstlichen Betreuung und zum 
Transport von Flüchtlingen in umliegende 
Krankenhäuser. Die Besetzung der Fahr-
zeuge erfolgt rund um die Uhr durch aus-
schließlich ehrenamtliches Personal. Ge-
meinsam mit dem Deutschen Roten Kreuz 
und den Feuerwehren im Hochtaunuskreis 
stellen die Malteser die Versorgung, Betreu-
ung und die sanitätsdienstliche Versorgung 
der Flüchtlinge sicher. Unterstützt werden 
die Ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer 
durch Soldaten der Bundeswehr.

BAD KREUZNACH. Seit dem 18. 
September haben die Malteser in 
Bad Kreuznach die Leitung einer 
Not unterkunft in Schulsporthallen 
übernommen und betreuen dort 200 
Personen. Von ehrenamtlichen Hel-
fern wurden bis zum 2. Oktober 
ca. 1.500 Betreuungsstunden von 
51 Personen geleistet, darunter Frei-
willige der DLRG. Darüber hinaus 
halfen und helfen ca. 20 Dolmet-
scher. Mittlerweile sind acht haupt-
amtliche Mitarbeiter eingestellt, 
unter der Leitung von Günther Bet-
zer, die auch weiterhin von ehren-
amtlichen Helfern unterstützt 
werden.

Fotos: Kasprzyk
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In ganz Hessen ist das „Medical Check“-Team der Malteser 
im Einsatz und führt im Auftrag des Regierungspräsidiums 
Hessen die medizinische Erstuntersuchung von Flüchtlingen 
durch (siehe auch Bericht zur Flüchtlingshilfe im überregio-
nalen Teil des Malteser Magazins)

FRANKENTHAL. 
Hier haben die 
Malteser die 
Leitung der städ-
tischen Flücht-
lingsunterkunft in 
der Isenach-Halle 
übernommen und sorgen für die Verpflegung. Dort sind 
derzeit 45 vornehmlich junge Männer aus sieben Ländern 
untergebracht. Die Einrichtung öffnete ab dem 13. Oktober 
und ist für etwa 150 Menschen ausgerichtet. 

BAD HOMBURG UND OBERURSEL. Die Malte-
ser stellen einen Notfall-Krankentransportwagen 
und einen Rettungswagen für Flüchtlinge zur 

Verfügung. 

Flüchtlings-
unterkunft in 
Bad Kreuznach

Flüchtlings-
unterkunft in 
Frankenthal

Foto: Jens Hiekisch



Malteser regional  •  Hessen/Rheinland-Pfalz/Saarland   •  4/15

VI | Hessen/Rheinland-Pfalz/Saarland

Staffelübergabe beim Malteser 
Kinderhospizdienst Main-Kinzig-Fulda 

GRÜNDAU/FULDA. (stb) Ramona Luck-
hardt löst Anita Richter als Ansprechpartne-
rin für Familien ab, die ein Kind mit lebens-
bedrohlicher oder lebensbegrenzender 
Krankheit haben und Unterstützung und 
Begleitung suchen. Die zweifache Mutter 
aus Oberrodenbach bei Hanau ist exami-
nierte Kinderkrankenschwester für Intensiv-
medizin sowie Integrationspädagogin und 
leitet nun den Malteser Kinderhospizdienst 
Main-Kinzig-Fulda. 

„Wir haben es dem Herzblut und dem riesi-
gen Engagement von Anita Richter zu ver-
danken, dass die Malteser das Thema Beglei-
tung von schwerstkranken Kindern ange-
gangen sind und dass dieser Dienst so 
erfolgreich arbeitet“, blickt Diözesange-
schäftsführer Thomas Peffermann zurück. 
Anita Richter war seit der Gründung des 

Kinderhospizdienstes dabei, brachte sich als 
Kinderkrankenschwester des Palliativteams 
Frankfurt mit einem Stellenanteil bei den 
Maltesern ein. Dass der Bedarf da ist, stellte 
sich schnell heraus. Schon im ersten Jahr 
haben die Malteser acht Familien begleitet 
und unterstützt. Mittlerweile, so berichtete 
Anita Richter, sind zwölf ehrenamtliche 
Helfer im Einsatz und betreuten 2014 insge-
samt 14 Familien und ihre Kinder. Zwölf 
Frauen sind aktuell in der Ausbildung zur 
Hospizhelferin.

Ramona Luckhardt freut sich darauf, die 
Arbeit ihrer Vorgängerin fortzuführen, hat 
aber auch einen eigenen Traum mitgebracht: 
ein Elterncafé für betroffene Familien, in 
dem Mütter und Väter kranker Kinder die 
Gelegenheit bekommen, sich austauschen 
zu können. 

Firma Bracker unterstützt Malteser zum dritten Mal

GRÜNDAU. (stb) Mit 1.500 Euro unter-
stützt das Unternehmen Bracker GmbH 
Innovativer Maschinenbau den Kinderhos-
pizdienst der Malteser im Main-Kinzig-
Kreis. „Wenn Kinder schwer erkranken, be-
nötigen Familien jemanden, der ihnen zur 
Seite steht, ihnen Zeit und ein offenes Ohr 

schenkt“, sagt Geschäftsführer Christoph 
Traxel und ergänzt: „Das leisten die Helfer 
des Malteser Kinderhospizdienst. Diese Ar-
beit möchten wir erneut unterstützen.“ Das 
Unternehmen unterstützt den Malteser 
Kinderhospizdienst Main-Kinzig-Fulda be-
reits zum dritten Mal.

 Schlittern für mehr Sicher-
heit im Straßenverkehr

SCHWALM-EDER-KREIS. Damit das 
Unfallrisiko und mögliche Unfallschä-
den so gering wie möglich bleiben und 
die dringend benötigte Hilfe auch im-
mer unfallfrei ankommt, wurde für die 
rund 160 Rettungssanitäter, Rettungs-

assistenten und Notfallsanitäter des 
Deutschen Roten Kreuzes (DRK) und 
Malteser Hilfsdienstes (MHD) aus dem 
Schwalm-Eder-Kreis eine Fahrerschulung 
veranstaltet. Neben einer zweistündigen 
Theorie fand auf dem ehemaligen Ka-
sernengelände in Treysa zehn Tage lang 
ein mehrstündiges Fahrertraining statt. 
Unter der Leitung des Malteser Fahrmo-
derators Mark Pudenz und seinem Team, 
Sascha Nette (MHD) und Christian 
Jatzko (DRK), wurden zehn verschie-
dene Parcours aufgebaut. „Wir zeigen 
den Teilnehmern, wie man gefährliche 
Situationen von vorneherein vermeiden 
kann, geben Tipps und Ratschläge und 
arbeiten gemeinsam an Lösungen“, so 
Fahrmoderator Pudenz.
 Mark Pudenz

Damit es im Straßenverkehr nicht brenzlig wird, haben 
die Teilnehmer des Fahrsicherheitstrainings gefährliche 
Situationen – wie hier auf nasser Straße – geübt. 

Geschäftsführer Christoph Traxel (2. v. l.) überreicht die 
Spende an Dienststellenleiterin Karoline Szeck und ehren-
amtliche Helfer des Kinderhospizdienstes. 

Foto: Mark Pudenz

Ramona Luckardt (M. l.) übernimmt die Leitung des Kinderhospizdienstes von Anita Richter (M. r.). 

Diözese Fulda

Foto: Malteser

Foto: Malteser
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Altbewährte Malteser Kita St. Martin im 
neuen Gewand

FRITZLAR. (stb) „Ich habe ein Haus gebaut“ 
– mit diesem Lied empfingen die Leiterin der 
Malteser Kindertagesstätte St. Martin und 
einige Kinder ihre Gäste zur feierlichen Be-
gehung des Neubaus. Darunter waren auch 
Hilfsdienst-Präsident Dr. Constantin von 
Brandenstein-Zeppelin und Fritzlars Bürger-
meister Hartmut Spogat. 

Nach der Segnung der Räume durch Kaplan 
Jürgen Kämpf hieß von Brandenstein-Zep-
pelin die Gäste herzlich willkommen und 
lenkte den Blick sogleich auf die Kleinsten: 

„Ich bin heute zum ersten Mal im Neubau 
und freue mich, dass die Kinder eine so 
großzügige und helle Spielatmosphäre zur 
Verfügung habe. Besonders liegt mir am 
Herzen, dass die Hälfte unserer Kinder 
einen Migrationshintergrund hat und sie 
sich hier schon früh und spielend integrie-
ren können!“

So können sich die derzeit 78 Malteser 
 Kinder auf einer Fläche von insgesamt 520 
Quadratmetern nach Herzenslust austoben. 

„Wir haben den Neubau als Chance begrif-
fen, jetzt alles so zu verändern, wie es für 
die Kinder und auch das Erzieherinnen-
Team optimal ist“, erklärte Agnija Matheis, 
Dienststellenleiterin der Malteser Nordhes-
sen. „Alles, was wichtig ist, ist nun im Erd-

geschoss untergebracht und für die Kinder 
direkt zugänglich. Zum Beispiel die Turn-
halle, die in der alten Kita nur mittels einer 
Treppe in den Keller erreichbar war, liegt 
nun zentral im Erdgeschoss.“ 

Dagmar Birke-Plogmann, Leiterin der Mal-
teser Kita St. Martin, ergänzte: „Neu hin-
zugekommen ist außerdem ein Kreativ-
Raum, in dem wir für unsere Kinder tolle 
Projekte wie Physik-Experimente anbieten 
können.“ Auf diese Weise trägt der Neubau 
entscheidend zu einer idealen Förder- und 
Wohlfühlatmosphäre für die Malteser Kin-
der bei.

Den Maltesern Nordhessen war es ein An-
liegen, neben dem offiziellen Festakt auch 
allen Eltern und Anwohnern die Möglich-
keit zu geben, sich das neue Spielparadies 
einmal persönlich anzuschauen. Daher lud 
das Team um Kita-Leiterin Dagmar Birke-
Plogmann alle Interessierten sowie Eltern 
und Anwohner zum Tag der Offenen Tür 
ein. Rund 300 Besucher nutzten die Gele-
genheit, die altvertraute Kita am Gudens-
berger Pfad in ihrem neuen Gewand zu 
sehen und sich über die Malteser Kita zu 
informieren. 

50 Jahre Malteser Kerzell

KERZELL. (stb) Mit einem großen 
Festkommers und einem Familientag 
feierten die Malteser in Kerzell ihr 
50-jähriges Bestehen. Dass eine der 
größten Ortsgliederungen der Diözese 
ihre Spuren hinterlassen hat, wurde auch 
an der großen Zahl der Ehrengäste aus 
Politik, Kirche, befreundeten Orga-
nisationen sowie aus den heimischen 
Ortsgliederungen deutlich. Mit einfühl-
samen und treffenden Worten begeis-
terte Malteser Vizepräsidentin Vinciane 
von Westphalen in ihrer Festrede die 
etwa zweihundert Gäste im Kerzeller 
Bürgerhaus. Im Rahmen des Festkom-
mers wurden Georg Hornung, Stephan 
Zeller und Josef Witzel für 50 Jahre und 
Frank Heil für 40 Jahre Mitgliedschaft 
ausgezeichnet. Die Dankesmedaille für 
langjährige Mitarbeit im Auslandsdienst 
wurde überreicht an Else Möhring.

Kräppel kaufen und 
Gutes tun

FULDA. (stb) Unter dem Motto „Kräp-
pel kaufen und Gutes tun“ startete der 
Malteser Hilfsdienst in Fulda in Ko-
operation mit der Bäckerei Happ zum 
zweiten Mal eine gemeinsame Bene-

fizaktion: Eine Woche lang wurde in ver-
schiedenen Filialen der Traditionsbäcke-
rei ein sogenannter „Malteser Kräppel“ 
zugunsten des Demenzdienstes verkauft. 
Insgesamt 1.305,70 Euro überreichte 
Geschäftsführer Michael Happ den Mal-
tesern zur Unterstützung des Dienstes.

Große Freude bei der Einweihung der Kita St. Martin gab es bei den großen und kleinen Gästen. 

Foto: Jan Schmeier

Mit den Malteser Kräppeln unterstützte die Bäckerei 
bereits zum zweiten Mal den Malteser Demenzdienst. 

Foto: Malteser
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Diözese Limburg

Schulsanitäter gleich doppelt ausgezei chnet
BAD MARIENBERG. Die 50 Mitglieder des 
Schulsanitätsdienstes (SSD) des Evangeli-
schen Gymnasiums Bad Marienberg hatten 
beim Schulfest anlässlich des zehnjährigen 
Bestehens der Schule gleich mehrere 
Gründe zu feiern. Der Präsident des Malte-
ser Hilfsdienstes, Dr. Constantin von Bran-
denstein-Zeppelin, war extra angereist, um 
ihnen im Namen der Malteser zwei Aus-

zeichnungen zu überreichen: Wie im letz-
ten Jahr gehörte der Schulsanitätsdienst zu 
den zehn besten bundesweit. Dafür gab es 
für SSD-Leiter Oliver Thinius und die 
Schulsanitäter einen Wimpel und Urkun-
den. Darüber hinaus durften sich die Schul-
sanitäter über einen Pokal in der Kategorie 

„Vermittlung sozialer Kompetenz und christ-
licher Werte“ freuen.

Benefizlunch bei Schloss VAUX: 
10.000 Euro für Hospizdienst

ELTVILLE AM RHEIN. (GP) Die elegante 
Beletage der Sektmanufaktur Schloss VAUX 
bot die Kulisse für eine Benefizveranstal-
tung der ganz besonderen Art. 

Namhafte Gäste aus Politik, Wirtschaft, Kir-
che und Gesellschaft waren der Einladung 
von Nikolaus Graf von Plettenberg, VAUX-
Vorstand und Diözesanleiter der Malteser im 
Bistum Limburg, und Clementine Perlitt, 
VAUX-Marketingleiterin und stellvertre-
tende Diözesanleiterin, in den Rheingau ge-
folgt, um gemeinsam in stilvoller Atmo-
sphäre zu Mittag zu essen, anregenden 
 Vorträgen zu lauschen und um den neu ge-
gründeten Ambulanten Hospizdienst der 
Malteser in Frankfurt zu unterstützen. „Die 

Unterstützung von kranken und leidenden 
Menschen gehört zum Kern unseres Selbst-
verständnisses als Malteser und als Christen“, 
so von Plettenberg. Der Ambulante Hospiz-
dienst in Frankfurt gelte als Modell für einen 
flächendeckenden Aufbau von Hospizdiens-
ten im Bistum Limburg, so Perlitt.

Michael Gies wurde 
zum ehrenamtli-
chen „Fachberater 
Leiter Notfallvor-
sorge“ der Diözese 
Limburg berufen. 
Der 47-Jährige ist 
seit 2008 bei den 
Maltesern im Sani-
tätsdienst tätig. 2010 wurde der ausgebil-
dete Krankenpfleger und Rettungssanitä-
ter zum Leiter Sanitätsdienst in Frankfurt 
berufen, 2013 kam die ehrenamtliche Be-
reitschaftsleitung der Gliederung Frankfurt 
hinzu, die er zusätzlich zu seiner neuen 
Funktion weiterhin ausfüllen wird. 

Joerg Ries beklei det 
seit Juni die Funk-
tion des „Diözesan-
referenten für 
hel ferinterne Aus-
bildungen und Aus-
bildergewinnung“. 
Der ausgebildete 
Praxisanleiter und 
Rettungshelfer kam im Jahr 2000 zu den 
Maltesern. 2001 gründete er mit einigen 
anderen Helfern die Gliederung Rhein-
Lahn und kümmerte sich dort um die 
Ausbildung. 2004 wurde Ries zum Kreis-
beauftragten für den Rhein-Lahn-Kreis 
berufen, seit 2006 ist er Mitglied des Diö-
zesanvorstandes sowie Bundesdelegierter.

Natalie  Krimmel 
wurde zur „Ad-
ministratorin 
für den Bereich 
Ausbildung“ im 
Bistum Limburg 
berufen. Krimmel 
ist seit 2006 bei 
den Maltesern in 
Kelkheim-Fischbach und engagiert sich als 
Erste-Hilfe-Ausbilderin, seit Ende 2007 im 
Katastrophenschutz und seit 2012 in der 
Psychosozialen Notfallvorsorge. 2011 hat 
die ausgebildete Rettungssanitäterin von 
Georg Kuhn zudem die Ausbildungslei-
tung in Kelkheim übernommen.

Personalia

Strahlende Preisträger: Gruppenbild der Preisträger des Malteser Schulsanitätsdienstpreises 2015 

Der Ambulante Malteser Hospiz-
dienst Frankfurt wurde Anfang Septem-
ber gegründet. Zu Beginn konzentriert 
sich die Arbeit von Hospizkoordinato-
rin Kathrin Sommer auf die Suche nach 
Ehrenamtlichen, die sich zum Hospiz-
begleiter ausbilden lassen wollen.

Ambulante Malteser Hospiz-
i

Foto: Gudrun Preßler
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Senioren erforschen ihre  Sinne
WIESBADEN. (GP) Der Freiwilligentag der 
Malteser Wiesbaden stand unter dem Motto 
„Entdeckung all unserer Sinne“. Mithilfe 
von Tannenzapfen und Federn erforschten 
elf Freiwillige gemeinsam mit den Bewoh-
nern der Seniorenresidenz Haus Angelica 
die Sinne, indem sie beschrieben, wie sich 
der jeweilige Gegenstand anfühlt. „Durch 
die Interaktion mit anderen Menschen wer-
den die Senioren darin gefördert, ihre Sinne 
wachzuhalten. Das ist wichtig, damit die 
Kommunikation zur Außenwelt nicht ganz 
abreißt“, so Organisatorin Caroline Curik. 
„Wir hoffen, dass wir mit dem Projekt das 
Bewusstsein für die Wahrnehmung im Alter 
stärken“, so die Malteserin.

Begegnungstag des Besuchsdienstes mit 
 Ehrung einer Pionierin

BAD HOMBURG/KÖNIGSTEIN. (GP/JH) 
Zum diözesanweiten Tag des Besuchs- und 
Begleitungsdienstes waren rund 50 Helferin-
nen und Helfer nach Königstein im Taunus 
gekommen, um sich auszutauschen und in 
gemeinsamen Workshops mit Themen wie 
Biografiearbeit, Versicherungs- und Rechts-
fragen, dem Umgang mit Sterbenden sowie 
Helferwerbung zu beschäftigen. 

Einen feierlichen Abschluss nahm der Be-
gegnungstag mit der Ehrung von Dorothea 

von Arnim. Die bisherige Leiterin der Be-
suchsgruppe in Königstein wurde von Mo-
nika Gräfin Magnis, stellvertretende Malte-
ser Diözesanoberin im Bistum Limburg, als 
Würdigung für ihre Pionier- und Aufbauar-
beit in den Malteser Besuchsdiensten mit 
der Verdienstmedaille „Pro Merito Meli-
tensi“ des Malteserordens ausgezeichnet. 
Von Arnim scheidet aus gesundheitlichen 
Gründen aus ihrem Amt aus. Zur neuen Lei-
terin wurde Dr. Beatrix Smerekovska beru-
fen.

| FRANKFURT. (abe) Schulprojekt bei 
der Bahnhofsviertelnacht 

 Ein Oldtimer-Bus mit roten Plüsch-
sitzen, edlen Mahagoni-Vertäfelungen 
und goldenen Zierleisten – ein unge-
wöhnlicher Ort im quirligen Trubel 
der Frankfurter Bahnhofsviertelnacht. 
Hier stellte Silke Burkhart, Projekt-
leiterin der Frankfurter Malteser, im 
Gespräch mit Stefan Hübner von der 
Stiftung Polytechnische Gesellschaft 
das Schulprojekt „Alles klar mit mei-
nem Geld“ vor. Silke Burkhart ist zu-
frieden: „Hier treffe ich auf ein neues 
und sehr interessiertes Publikum. Das 
tut unserem Projekt gut.“

| FRANKFURT. (abe) 1.100 Engagierte 
beim 13. Malteser Social Day

 Die Hilfe für Flüchtlinge erreichte 
auch den Frankfurter Malteser Social 
Day. In drei Projekten wurden min-
derjährige unbegleitete Flüchtlinge 
unterstützt. In weiteren 100 Projek-
ten wurde für Alte, für Kinder und 
Jugendliche und für Behinderte ange-
packt. Die Palette der Aktionen reich-
te von der Bemalung eines Schulhofes 
mit Spielfeldern über Bewerbungstrai-
nings mit Jugendlichen bis zum Reit-
ausflug für HIV-Kranke. „Anpacken 
am Malteser Social Day ist bei vielen 
Firmen mittlerweile Herzenssache“, 
freut sich Annette Lehmann, Stadtbe-
auftrage der Frankfurter Malteser.

| FRANKFURT. (GP) Entspannte Feier 
zum Tag der Deutschen Einheit

  Rund 1,4 Millionen Menschen haben 
den 25. Jahrestag der Deutschen Ein-
heit in Frankfurt gefeiert. Die Malteser 
sorgten mit 177 Helfern aus der gesam-
ten Region Hessen/Rheinland-Pfalz/
Saarland im Sanitätsdienst für die 
Sicherheit der Besucher. „Insgesamt 
fielen in den drei Malteser Unfallhilfs-
stellen erfreulicherweise „nur“ 43 Hil-
feleistungen und Versorgungen sowie 
acht Krankenhaustransporte an. Für 
eine Veranstaltung dieser Größenord-
nung ist das eine sehr geringe Zahl“, so 
Holger Rädisch, Leiter Notfallvorsorge 
der Malteser im Bistum Limburg.

Kurz notiert

Viel Freude hatten die Teilnehmer des Tages der Besuchs- und Begleitungsdienste auch beim obligatorischen Gruppen-
bild. 

Foto Jens Hiekisch

Sinneskontakte sind im Alter besonders wichtig.

Foto: Malteser
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Diözese Mainz

Jahresfeier: Malteser Gemeinschaft 
auf besondere Weise spürbar 

MAINZ. (nin) Zusammenkommen, Be-
kannte treffen und neue Menschen kennen-
lernen – dazu hatten die rund 100 Gäste bei 
der Jahresfeier der Malteser im Bistum 
Mainz beste Gelegenheit. Sie alle erlebten 
in Mainz einen abwechslungsreichen Nach-
mittag, bei dem die Gemeinschaft im Vor-
dergrund stand.

Den Auftakt machte eine äußerst kurzwei-
lige Führung durch das Museum für Antike 
Schifffahrt. Darauf folgte der offizielle Emp-
fang im Restaurant Citrus. Dort betonte 
Diözesanleiter Dr. Michael de Frênes: „Dass 
einer alleine wenig ausrichten kann, verdeut-
lichen die vergangenen Tage und Wochen 
durch unsere Einsätze in der Flüchtlingshilfe 
sehr eindrucksvoll. Zu sehen und zu erleben, 
mit welcher Begeisterung und mit welch gro-
ßem Einsatz Sie dort und in all unseren an-
deren Diensten aktiv sind, macht uns stolz 
und vor allem sehr dankbar.“ 

Diözesanseelsorger Pfarrer Ignatius Löcke-
mann nahm im abschließenden Gottes-
dienst Bezug auf das aktuelle Jahresthema 
der Malteser: „Flüchtlinge sind Menschen – 
Menschen auf der Flucht, die dringend un-
sere Hilfe benötigen. Sie sind Menschen, 
wie wir alle es sind – und zwar geschaffen als 
Bild Gottes.“

Klaus Koob ist neu-
er ehrenamtlicher 
Diözesanreferent 
für Psychosoziale 
Notfallversorgung. 
Das Amt wurde 
neu eingerichtet, 
um den Dienst auf 
Diözesanebene auf- 
und ausbauen zu können. Klaus Koob 
verfügt über langjährige Erfahrungen, die 
der 63-Jährige auch weiterhin bei seinem 
Engagement in der Gliederung Stadt und 
Kreis Offenbach einbringen wird. 

Tanja Susenburger 
unterstützt seit 
1. November das 
Team des Malte-
ser Hospizdiens-
tes St. Hildegard 
in Bingen als 
hauptamtliche 
Palliative-Care-
Pflegefachkraft. Die 41-Jährige ist seit 20 
Jahren von Beruf Krankenschwester – sie 
freut sich auf die neuen Herausforde-
rungen in der Beratung, Begleitung und 
Versorgung von schwerstkranken und 
sterbenden Menschen.

Personalia

Hospiz-Charta unterzeichnet
Schwerstkranke und sterbende Men-
schen zu begleiten, hat sich der Malteser 
Hospizdienst Darmstadt zum Ziel 
gesetzt. Um dies zu untermauern und 
die Möglichkeiten der Hospizbegleitung 
stärker in den öffentlichen Fokus zu 
rücken, hat Leiterin Regina Kober ge-
meinsam mit Oberbürgermeister, Sozi-
aldezernentin und Vertretern der beiden 
anderen Hospizdienste eine gemeinsame 
Charta unterzeichnet. In der Feierstun-
de wurde deutlich, dass es zwar bereits 
viele Angebote gebe, doch noch immer 
zu wenige Menschen davon wüssten. 
„Unsere ehrenamtlichen Hospizbegleiter 
schenken Zeit, um zuzuhören und da zu 
sein, Hand zu halten und Sicherheit zu 
geben“, so Regina Kober.

Kurz notiert

Pfarrer Ignatius Löckemann, Seelsorger der Malteser im Bistum 
Mainz (l.), feierte mit über 100 Gästen einen Gottesdienst in der 
Mainzer Augustinerkirche. 

Im Rahmen des Jahresgottesdienstes ist 
Friedrich Häffner (M., Malteser Viern-
heim) mit der Verdienstplakette in Gold 
ausgezeichnet worden. Vinciane Gräfin 
von Westphalen (l.), Vize-Präsidentin 
des Malteser Hilfsdienstes e.V., und Diö-
zesanleiter Dr. Michael de Frênes ehrten 
ihn für sein langjähriges ehrenamtliches 
Engagement auf Orts-, Diözesan- und 
auch auf Bundesebene. Friedrich Häff-
ner war nach 22 Jahren als Beauftragter 
von allen Ämtern zurückgetreten. Aktu-
ell wird die Gliederung gemeinschaftlich 
geführt von Marc Häffner, Martina Fal-
kenstein, Alexander Weber und Jürgen 
Miedniak.

Foto: Nina Geske

Foto: Nina Geske



Von den vatikanischen Gärten aus erlebten die Pilger bei herrlichem Wetter einen seltenen Blick auf die 
Rückseite des Petersdoms. 

Die neuen Schulsanitäter vom Rudi-Stephan-Gymnasium in Worms zeigen nach erfolgreicher Ausbildung 
stolz ihre Urkunden. 

 Die Mitglieder der Rettungshundestaffel zeigen stolz ihre neuen GPS-Geräte, die sie ab sofort in Einsätzen 
nutzen können. 

Foto: Nina Geske
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Beeindruckt von Begegnung mit 
dem Papst

MAINZ/ROM. (nin) 41 Pilger aus dem Bistum 
Mainz sind bei der 11. Malteser Romwallfahrt mit 
kranken und behinderten Menschen dabei gewe-
sen. In der Heiligen Stadt erfuhren sie vier Tage 
lang Gemeinschaft, Spiritualität und Gottes Nähe. 
Als Höhepunkt erlebten viele Pilger die Audienz 
bei Papst Franziskus, der sie mit berührenden Wor-
ten begrüßte. Zum Programm gehörten außerdem 
die Besichtigung der vatikanischen Gärten, der 
Besuch in der Villa Malta und die tägliche Teil-
nahme an heiligen Messen in den bedeutsamsten 
Kirchen Roms.

Junge Menschen fürs Helfen 
begeistern

WORMS/MAINZ. (nin) Die Malteser Worms 
haben elf Schüler des Rudi-Stephan-Gymnasiums 
erfolgreich als Schulsanitäter ausgebildet. Sie sind 
nun ausgestattet mit dem nötigen Fachwissen und 
ersten praktischen Erfahrungen – und sie sind in 
guter Gesellschaft: Die Malteser im Bistum Mainz 
betreiben an mittlerweile 21 Schulen einen sol-
chen Dienst. „Uns ist es ein Anliegen, schon junge 
Menschen fürs Helfen zu begeistern. Zugleich 
können wir Nachwuchs für unsere Dienste gewin-
nen“, so Diözesanreferentin Ulrike Kunz. 

Spenden statt Geschenke: 
GPS-Geräte angeschafft

MAINZ. (nin) Ausgestattet mit modernen GPS-
Geräten kann die Rettungshundestaffel der Malte-
ser Mainz ab sofort im Einsatz noch zielstrebiger 
agieren. Die Anschaffung wurde möglich durch 
eine Spende in Höhe von 1.340 Euro. Nikolaus 
Neufurth hatte seinen 60. Geburtstag genutzt, um 
anstelle von Geschenken um Spenden zu bitten. 

„Ich freue mich sehr, so die Arbeit der Rettungs-
hundestaffel unterstützen zu können. Die Helfer 
und ihre Hunde tun viel Gutes – gerade für ver-
misste Kinder und Senioren“, so Nikolaus Neu-
furth.
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Diözese Speyer

Dabei sein ist alles – 
spannende Nachwuchs-
werbung
LANDAU. (KB) Über 200 Jugendliche aus 
verschiedenen Hilfsorganisationen haben 
sich bei der Queichtal-Challenge echten 
Herausforderungen gestellt, aber auch viel 
Spaß gehabt. Zehn Etappen, die von Ann-
weiler bis Landau reichten, galt es, bei dem 
Spiel zu absolvieren. Kinder und Jugendli-
che von Maltesern, Feuerwehr, ASB, THW, 
DLRG und DRK bewältigten verschiedene 
Aufgaben, wie sich aus einem Haus abseilen 
und eine hilflose Person retten, über einen 
Holzbehelfssteg einen Schatz bergen, eine 
Rettungsübung bei den Schulsanitätern der 
Malteser an der Erste-Hilfe-Station durch-
führen. „Kerngedanke unserer Veranstaltung 
ist, entlang der Queich ein interkommuna-
les Event für Kinder und Jugendliche anzu-
bieten, um gemeinschaftlich an dem Thema 
Nachwuchsgewinnung und Qualifizierung 

der ehrenamtlichen Betreuer zu arbeiten“, 
hieß es vom Veranstalter Kreisjugendfeuer-
wehr Landau. Auf eine Siegerehrung wurde 
bewusst verzichtet, Mitmachen war das 
Wichtigste.

Spaß und Wissen vereint beim Fachtag für 
Schulsanitäter in Kaiserslautern
KAISERSLAUTERN. (KB) 46 Schulsanitäter 
aus Homburg, St. Ingbert, Weilerbach und 
Kaiserslautern haben einen besonderen 
Fach- und Weiterbildungstag der Malteser 
Jugend der Diözese Speyer besucht. Die 
Schüler konnten am Burg-Gymnasium in 
Kaiserslautern zwischen sieben Workshops 
auswählen. Zwei davon konnten sie sich 
vorher aussuchen und dann beispielsweise 

Näheres erfahren zur realistischen Unfall-
darstellung oder der Brandschutzhelferaus-
bildung. Sie warfen einen Blick hinter die 
Kulissen der Notaufnahme oder konnten 
mithilfe eines so genannten Hemiparese-
anzugs am eigenen Leib spüren, mit wel-
chen Einschränkungen ein halbseitig ge-
lähmter Mensch klarkommen muss.

Bankmitarbeiter liefern 
Essen aus 

FRANKENTHAL. (KB) Seit einigen 
Jahren ist es bereits Tradition, dass Mit-
arbeiter der Commerzbank den Social 
Day in den Diensten der Malteser ver-
bringen. In diesem Jahr begleiteten vier 
Bankmitarbeiter den Malteser Menüser-
vice (MMS) in Frankenthal. Der für den 
MMS verantwortliche Diensteleiter Ro-
bert Austerschmidt erklärte den Teilneh-
mern zunächst, dass für viele Kunden 
die Mitarbeiter des MMS die einzigen 
Kontakte am Tag seien und  daher eine 
verlässliche Lieferung sehr wichtig. 
Die erfahrenen Mitarbeiter im MMS 
nahmen die Banker mit auf die Touren. 
Nach der Rückkehr erwartete sie eines 
der Essen zur eigenen Verkostung. Sie 
waren gleichermaßen von der Anders-
artigkeit zu ihrem täglichen Geschäft 
und auch der Bandbreite der Eindrücke 
bei den besuchten Kunden beeindruckt. 
Das Essen am Ende schmeckte allen 
überdies sehr gut. 

Gesundheitsvorsorge für 
Mitarbeiter 

SPEYER. (KB) Die Malteser haben in 
der Region HRS mit dem Bündnis für 
seelische Gesundheit in Mainz eine Ko-
operation vereinbart. Ab sofort können 
sich Mitarbeiter in Bezirk und Diözese 
Speyer an diese Anlaufstelle wenden, 
wenn sie gesundheitliche, persönliche, 
familiäre oder arbeitsbezogene Proble-
me haben. Hier erhalten sie kostenlos 
schnelle und unkomplizierte Unter-
stützung: So können frühzeitig noch 
stärkere Belastungen und Einschränkun-
gen abgewendet werden. Informationen, 
persönliche Beratungsgespräche mit 
geschulten Fachkräften und die Vermitt-
lung weiterer Ansprechpartner speziali-
sierter Fachdienste werden angeboten. 
Die Anfrage wird vertraulich behandelt, 
der Arbeitgeber erfährt nichts. 
Kontakt: Tel. 0 61 31-553 42 84, 
E-Mail: info@bfsg-mainz.de

Sein Können beim Thema Erste Hilfe konnte der Nach-
wuchs der Hilfsorganisationen bei den Schulsanis der 
Malteser zeigen.

46 Schulsanitäter haben den Fachtag besucht. 

Foto: Rolf Meder

Foto: Barbara Zecevic

mailto:info@bfsg-mainz.de


Malteser regional  •  Hessen/Rheinland-Pfalz/Saarland   •  4/15

Hessen/Rheinland-Pfalz/Saarland | XIII

Demenzdienst: Ökumenisch Erntedank feiern
SPEYER. (KB) Die Malteser Mitarbeiter des 
Entlastungsdienstes für pflegende Angehö-
rige lassen sich immer wieder etwas Beson-
deres einfallen: Sie haben zum Erntedank-
fest einen ökumenische Gottesdienst gefei-
ert, der speziell auf die Bedürfnisse von 
demenziell veränderten Menschen ausge-
richtet ist. Gemeinsam mit der evangeli-
schen Gesamtgemeinde in Speyer hatten sie 
die Senioren und deren Angehörige in die 
Kirche St. Hedwig eingeladen. Der Altar 
war dank einer Ernte-Spende schön herbst-
lich geschmückt. Die Dankeslieder waren 
entsprechend ausgesucht, dass alle mitsin-
gen konnten. 

Pfarrerin Daniela Körber ging in ihrer Pre-
digt auf die unterschiedlichen Erwartungen 
der Menschen ein und stellte die Einheit 
des Glaubens unter den Christen heraus. 
Danach schlossen sich die Fürbitten der 
Malteser Demenzbegleiterinnen an, und der 
Gottesdienst wurde mit einem Segen been-
det. Anschließend waren die Besucher von 
der Malteser Standortkoordinatorin „Hilfe 
für pflegende Angehörige“, Bianca Knerr-
Müller, eingeladen, gemeinsam Mittag zu 
essen. Das gespendete Obst und Gemüse 
wurde nach dem Gottesdienst zu einer 
Flüchtlingsunterkunft in Speyer West ge-
bracht und dort freudig angenommen.

Besuch des Museum SchPIRA und der 
 Synagoge Beit Schalom

SPEYER. (KB) Der diesjährige „geistliche“ 
Ausflug der Mitarbeiter führte in das mittel-
alterliche Speyer. Dort besuchten 16 Malte-
ser zunächst die heilige Messe im Dom und 
anschließend das Museum SchPIRA, wo sie 
das vormalige Zentrum der Juden in Speyer 
erkunden konnten. Beeindruckt von der 
Mikwe und den Resten der Synagoge mach-
ten sie sich auf den Weg zur heutigen Syna-
goge auf dem Weidenberg, wo seit den Zei-
ten Kaiser Konrads II. klösterliches Leben 
bis in die Nachkriegszeit stattfand. An die-

ser Stelle wurde 2011 die Synagoge Beit Sha-
lom (Haus des Friedens) errichtet, um so die 
Verbindung in die Zeit Speyers als eine der 
„SchUM-Städte“ des mittelalterlichen, eu-
ropäischen Judentums aufzuzeigen. Johan-
nes Bruno erklärte die derzeitige Situation 
und Aufgabe, der sich die Gemeinde durch 
den Zuzug aus Osteuropa gegenüber sieht, 
sowie den Betsaal und das Zentrum der Sy-
nagoge, den Tora-Schrein mit den kostbaren 
Tora-Rollen.

| Hans-Joachim 
Reichmann aus 
der Gliederung 
Kaiserslautern 
hat ab dem 13. 
Oktober die 
Hallenleitung 
der kommunalen 
Flüchtlingsunterkunft in Frankenthal 
übernommen. Dort war er zuvor lan-
ge Jahre zuständig für den Hausnot-
ruf.

| SPEYER. (KB) Bei der Ortsversamm-
lung Speyer-Stadt haben 21 Mitglie-
der die Delegierten und Stellvertreter 
zur Diözesanversammlung gewählt 
wie auch die Rechnungsprüfer und 
die Mitglieder der aktiven Helfer im 
Führungskreis (FK). Die neuen FK-
Mitglieder sind Stefan Herting, Paula 
Stöbener sowie deren Stellvertreter 
Christian Greif und Kai Oppinger. 
Als Vertreter der Jugend wurden 
Ortsjugendsprecherin Ruth Bellmann, 
Johannes Garrecht und Philipp Ochs-
ner bestimmt.

Kurz notiert

Die Demenzbegleiterinnen sprechen die Fürbitten. 

In der Synagoge Beit Shalom, der Tora-Schrein im Hinter-
grund

Foto: Barbara Zecevic

Foto: Robert Austerschmidt
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Diözese Trier

Malteser Wittlich erreichen Silber bei 
 Rettungsdienstwettbewerb in der Ukraine

WITTLICH/IWANO-FRANKIVSK. (TB) 
Schon seit Jahren unterstützen die Malteser 
Wittlich die ukrainischen Kollegen in 
Iwano-Frankivk. Beim diesjährigen Besuch 
beteiligten sich die Kollegen aus der Eifel an 
einem Sanitätsdienstwettbewerb und erran-
gen den zweiten Platz. 

Eine Hilfslieferung war der eigentliche An-
lass der Reise in den Osten. Genutzt wurde 
die Gelegenheit dann für die Teilnahme an 
dem Wettbe werb, der im Rahmen des Ent-
wicklungsprojektes des polnischen Außen-
ministeriums, vom Malteserorden Polen 
und vom Malteser Hilfsdienst in Polen or-

ganisiert wurde. Wirklichkeitsnah wurden 
Unfallszenarien mit Verletzten und andere 
Notfälle dargestellt. Einen ganzen Tag lang 
mussten die Teams einen dynamischen Par-
cours durchlaufen, immer unter der Auf-
sicht einer professionellen Jury. Alle zwölf 
Teams konnten ihre erlernten Fähigkeiten 
unter Beweis stellen. 

Die Wittlicher fuhren schließlich mit dem 
Pokal für den zweiten Platz nach Hause. Die 
Malteser in Ivano-Frankivsk machten mit 
der Veranstaltung auf ihre Arbeit aufmerk-
sam und auf die Wichtigkeit der Ausbildung 
in der Notfallhilfe.

Etablierung des Malteserrufs in der 
 Diözese Trier 

TRIER. (TB) Aufgebaut wurde der Malteser-
ruf, ein in der gesamten Diözese Trier akti-
ver Telefonbesuchsdienst, als niederschwel-
lige Ergänzung zu den 27 Besuchsdiensten 
im Jahr 2014. Mit dieser telefonischen Be-
gleitung werden einsame Menschen erreicht, 
die entweder zu weit entfernt von einem 
Besuchsdienst leben oder keinen Besuch, 
aber Kontakt wünschen. Das Angebot ist 
mit wenig Kosten- und Zeitaufwand um-
setzbar. Für Martina Spang, Diözesanrefe-
rentin Soziales Ehrenamt, ist die Qualifizie-

rung der Helfer sehr wichtig: „Wir haben für 
die Schulung Mitarbeiter der Telefonseel-
sorge Trier gewinnen können. Deren Erfah-
rungen, Kompetenzen und Techniken sind 
sehr hilfreich für uns.“ Die Mitglieder der 
Trierer Gruppe haben zwischenzeitlich re-
gelmäßigen Telefonkontakt zu Menschen, 
die nach einer Werbeaktion über die Presse 
Kontakt zum Dienst aufgenommen haben. 
Das Modell soll anderen Standorten eben-
falls angeboten werden.

Dipali Dutta-Quaer 
ist die stellver-
tretende Einrich-
tungsleiterin der 
Flüchtlingsun-
terkunft in Bad 
Kreuznach. Für die 
41-jährige Lehrret-
tungsassistentin 
ist ihr eigener Migrationshintergrund 
eine Motivation des Engagements. Ihr 
Vater stammt aus Indien, und von daher 
kenne sie das Gefühl, zu zwei Kulturen 
zu gehören.

Günther Betzer 
ist der neue Leiter 
der Notaufnahme-
einrichtung für 
Flüchtlinge in Bad 
Kreuznach. Nach 
den ersten Wochen 
sagt der 54-jähri-
ge Sozialarbeiter 
über seine neuen Aufgabe: „Ich fühle 
mich wie ein Familien-Manager einer 
XXL-Familie, bei der es immer etwas zu 
organisieren gibt.“

Mazella Hirsch 
ist neue Standort-
koordinatorin im 
Demenzdienst in 
Saarbrücken. Die 
49-jährige Kranken-
schwester arbeite-
te zuletzt in der 
ambulanten Pflege 
und war drei Jahre Demenzbegleiterin. 
Nicht nur die beruflichen Kompeten-
zen, sondern auch die Erfahrungen mit 
Demenz im familiären Rahmen kann sie 
in der Beratung einsetzen.

Personalia

Die stolzen Mal-
teser aus Wittlich 
mit dem Pokal 
zum zweiten 
Platz beim ukrai-
nischen Ret-
tungsdienstwett-
bewerb

Foto: Malteser
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Rheinland-pfälzischer Ehrenamtstag in Trier

TRIER. (TB) Der rheinland-pfälzische Eh-
renamtstag fand in diesem Jahr in Trier statt. 
Auf dem Markt der Möglichkeiten zwischen 
Porta Nigra und Hauptmarkt stellten sich 
Vereine, Projekte und Initiativen vor, darun-
ter die Malteser mit einem Infostand.

Bei einer Geräteausstellung vor dem Dom 
präsentierten sich die ehrenamtlichen Hilfs- 
und Rettungsdienste. Mit mehreren Fahr-
zeugen des Katastrophenschutzes und der 
Notfallvorsorge waren die Malteser aus 
Trier-Irsch vertreten. Sie erklärten den Besu-
chern und Interessenten der Veranstaltung  

sowohl technische Details als auch Aufga-
ben und Einsatzmöglichkeiten. 

Begleitet wurde der Tag von einem ebenfalls 
ehrenamtlich gestalteten Kulturprogramm. 
Er  fand seinen Abschluss mit der Ausstrah-
lung der Live-Fernsehsendung „SWR Ehren-
sache 2015“. Unter der Moderation von 
Martin Seidler wurde der Ehrenamtspreis 
von Ministerpräsidentin Malu Dreyer verlie-
hen. Zu den Kandidaten zählte Petra Poe-
tschke, Malteser Hospizhelferin aus Trier, 
die jedoch leider nicht den Preis erhielt. 

Gymnasium Traben-Trarbach bildet 
 Schulsanitäter aus

TRABEN-TRARBACH/WITTLICH. (TB) 
Mithilfe der Malteser Wittlich wurde im 
Gymnasium Traben-Trarbach an der Mittel-
mosel ein Schulsanitätsdienst aufgebaut. 
Die Wittlicher stellten die Ausbildungsma-
terialien und die Sanitätsausstattung zur 
Verfügung. Die Ausbildung und Leitung des 
Dienstes mit 15 Schülern hat Tobias Adams 
übernommen, der Referendar an der Schule 
und seit Langem ehrenamtlich bei den Mal-
tesern tätig ist. „Die Ausbildung zum Schul-
sanitäter stärkt nicht nur die Sozial- und 

Handlungskompetenz der Jugendlichen, 
sondern fördert auch den Teamgeist und 
macht eine Menge Spaß“, so Adams. Dirk 
Vogler, Stadtbeauftragter der Malteser Witt-
lich, ist glücklich darüber, „einen Schulsani-
tätsdienst in Traben-Trarbach begleiten zu 
können, und wir freuen uns auf die zukünf-
tige Kooperation“. Die Schule selbst bewer-
tet dieses neue Angebot als einen „enormen 
Gewinn für unsere Schulgemeinschaft“, so 
Uwe Ohrem, Koordinator des Ganztags-
schulbereiches.

| EHRESHOVEN. (TB) Unter dem 
Titel „Wie uns der Glaube in der 
Begleitung anderer Menschen helfen 
kann“ stand die Diözesantagung der 
Trierer Besuchs- und Begleitungsdiens-
te. Ehrenamtliche Helfer machen 
die Erfahrung, dass Gespräche eine 
besondere Tiefe erhalten. Wie mit 
Echtheit, Einfühlungsvermögen und 
Wertschätzung vor dem Hintergrund 
unseres Glaubens die Begleitung der 
Menschen praktisch gestaltet werden 
kann, vermittelte Prof. Dr. Heinrich 
Pompey den 18 Teilnehmern. 

|  WELSCHBILLIG. (TB) Nach Brand 
und Wiederbezug erfolgte nun die 
Einweihung der Rettungswache 
Welschbillig mit offiziellen Anspra-

chen und der Einsegnung, verbun-
den mit einem Tag der Offenen Tür. 
Wachleiter Stefan Heisinger (im Foto 
oben l.) war es ein besonderes Anlie-
gen, der Bevölkerung die Möglichkeit 
der Besichtigung zu geben.

| TRIER. Die sieben Teilnehmer des 
letzten Kurses zur  Altenpflegehilfe (s. 
Foto unten) bestanden die Abschluss-
prüfung und konnten in ihre neuen 
Arbeitsstellen entlassen werden. Alle 
waren glücklich, die einjährige Ausbil-
dung erfolgreich beendet zu haben. 
Die Fachschule für die Altenpflegehil-
fe der Malteser Trier hat es sich zum 
Ziel gesetzt, Schüler mit besonderem 
Unterstützungsbedarf aufzunehmen 
und zu fördern.

Kurz notiert

Foto: Malteser

Foto: Malteser

Die Malteser präsentierten sich bei  einer Geräteausstel-
lung vor dem Dom.

Moderator Martin Seidler und Hospizhelferin Petra 
 Poeschke nach der Livesendung zur Ehrensache 2015 in 
Trier 

Foto: Malteser Foto: Malteser
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Wir gratulieren!

| zur Mitgliedschaft bei den 
Maltesern:
zu 55 Jahren Mitgliedschaft:

Trier: Gudrun Dupre, Heinrich Fickinger, Peter Hafner, 
Felicitas Lion, Peter Stoffels

zu 50 Jahren Mitgliedschaft:

Fulda: Werner Brandes, Karl Plappert; Limburg: 
Reinhold Schwarz, Heinz Zott; Mainz: Horst Doree, 
Heribert Lorenz,  Rita Schwarz; Speyer: Michael 
Geist

zu 45 Jahren Mitgliedschaft:

Mainz: Alfons Helmling, Siglinde Lautenbach, Luise 
Petry; Speyer: Siegfried Altenmüller, Harald Deobald, 
Wolfgang Deobald, Josef Hepp; Trier: Rita Benz, Frie-
del Graf, Beatrix Liesenfeld, Gerd Mathey, Lieselotte 
Simon, Hermann Sorgen, Bernhard Weber

zu 40 Jahren Mitgliedschaft:

Fulda: Hildegund Funk, Josef Funk; Limburg: Simone 
Ament, Wilhelm Geberth, Edgar Müller, Wilfried 
Müller, Wolfgang Scheuermann, Rita Schwarz, 
Gerhard Wagner; Mainz: Heinrich Bingel, Anton 
Gölz, Maria Grolig, Andreas Hess, Harald Oberhaus, 
Hans-Uwe Uhrig; Speyer: Doris Trauth; Trier: Gerhard 
Altmayer, Monika Dahm, Ottmar Erb, Walter 
Herrig, Wolfgang Hofmann, Otmar Koch, Edmund 
Kohl, Anita Lorscheider, Jörg Meine, Stefan Müller, 
Josef Müller, Holger Muscheid, Lieselotte Neimann, 
Brigitte Orth, Klothilde Ostermann, Erich Porn, 
Elke Seibel, Sabine Thesen, Klaus Thul, Jutta Weber, 
Dorothea Zimmer, Volker Zimmer

zu 35 Jahren Mitgliedschaft:

Fulda: Bernhard Arnold, Susanne Ballnus, Christiane 
Kempf, Bertram Stitz, Birgit Stitz, Clemens Zerfass; 

Limburg: Thomas Deibel, Thomas Giese, Eberhard Klug, 
Gertrud Lohwasser; Mainz: Emma Butz, Ulrich Drechsler, 
Christel Füchtenschnieder, Ursula Jonasdofsky, Beate 
Köhler, Jörg Meid, Klaus Rettich, Bernhard Schmitt, 
Ortrud Volk, Christoph von Döhren; Speyer: Stephan 
Michel, Paula Bürkle-Grasse, Lothar Tipolt, Wilhelm 
Mayer; Trier: Helene Becker, Horst Beucher, Gisela Däges, 
Rüdiger Fiehl, Heike Germeshausen, Rosemarie Gießler, 
Knut Gießler, Axel Haas, Bernd Hewener, Monika 
Neumann, Leo Nilles, Doris Pesch, Elisabeth Rader, 
Patrick Ramin, Reiner Schaaf, Andreas Schmidt, Andreas 
Schommer, Reinhold Schüler, Otto Schüler, Cordula 
Schwarz, Michael und Karin Thiel, Luise Veldenzer, 
Roswitha Verhülsdonk, Ulrich Weckes, Walfried Werle, 
Gerlinde Werle, Rainer Winkels, Harald Winter, Frank 
Zeiler, Martina Zisch

zu 30 Jahren Mitgliedschaft:

Fulda: Martina Bott, Angela Crenshaw, Thomas Gibietz, 
Maria Hesselbach, Eugenie Trost; Limburg: Thomas 
Hild, Klaus Norden, Brigitte Treber; Mainz: Stephan 
Bailer, Frank Biesdorf, Michael Dieter, Michael Rappolt, 
Harald Roloff, Alexander Weber; Speyer: Peter Kerstjens, 
Bernhard Breu-Manzke, Heidrun Bohnert, Claus Püschel, 
Christine Mayer, Christel Parr-Feick, Alexander Baur, 
Marianne Hund, Marie-Luise Schuck, Patrick Lisbert; 
Trier: Dietmar Beckhäuser, Peter Braband, Dirk Follmann, 
Elisabeth Hares, Jürgen Hower, Christof Kess, Hannelore 
Lauer, Oliver Lauterborn, Carsten Salewski, Andreas 
Sausy, Stefanie Schmitt, Winfried Schneider, Udo Schra-
mer, Kerstin Schuler, Andrea Sommerhoff, Johannes Stahl, 
Patric Stieling, Michael Ternes, Brigitte Weber-Timans

| zum Dienstjubiläum:
zu 35 Jahren Dienst: 
Michael Brilmayer, RGS Limburg

zu 30 Jahren Dienst: 
Hans-Peter Sauer, DGS Speyer

zu 25 Jahren Dienst: 
Klaus Rüggeberg, Altenstadt

zu 20 Jahren Dienst: 
Roland Menne, Jessberg/Gudensberg; Thorsten Staar-
mann, Frankfurt

zu 15 Jahren Dienst:
Michael Feist, Frankfurt; Marco Hardt, Wiebaden; 
Christiane Wiesen, Oberkirchen; Stefan Heiseler, 
Welschbillig; Lioba Abel-Meiser, Frankfurt; Ansgar 
Muthers, Welschbillig 

| zum Geburtstag
70 Jahre alt wurden: 

Fulda: Lothar Wiechert; Mainz:  Marlies Wank; Trier: 
Gertrud Blanke-Schramm, Gabriele Eszterle, Gerhard 
Hinsberger, Helene Schneider, Maria Theresia Wein-
kauff, Monika Zöller

75 Jahre alt wurden: 

Fulda: Rudolf Breithecker, Hermann Pristl, Ursula 
Ritter, Günter Zeller; Limburg: Charlotte Maria 
Reichert, Sonja Rustemeyer, Christian Schuster, Paul 
Semmler; Mainz: Linde Schnitzler, Speyer: Dieter Kolp; 
Trier: Wilhelmine Laudwein, Meinhard Leinen, Jürgen 
Schmitt, Gisela Schors, Doris Uhde

80 Jahre alt wurden: 

Fulda: Günther Klein; Mainz: Astrid Zumann; Trier: 
Wilma Becher, Egon Lichtmeß, Cäcilia Schaaf, Erhard 
Seifert

85 Jahre alt wurden: 

Fulda: Elsbeth Thiessen; Trier:  Irmgard Sauerbach
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Beruf & Pflege vereinbaren

Ab sofort finden Sie in jeder Ausgabe des Mal-
teser Magazins Neuigkeiten und Informationen 
zum Thema Vereinbarkeit von Beruf und Pflege. 
Heute möchten wir Ihnen die Ansprechpersonen 
sowie das Angebot der Malteser in diesem Bereich 
vorstellen. Denn auch Sie als Malteser Mitarbei-
ter können den Service sowie die Seminare in 
Anspruch nehmen!

Die Expertinnen Der Malteser Service zur Ver-
einbarkeit von Beruf und Pflege wird geleitet von 
Nina Basteck (Dipl.-Sozialpädagogin, Pflegebera-
terin) und Bianca Westphal (Ex. Pflegefachkraft, 
Pflegeberaterin).

Das Angebot Im Rahmen des Dienstes werden 
sowohl für die eigenen Mitarbeiter der Malteser 
als auch für externe Unternehmen persönliche 
Pflegeberatungen, Vermittlung oder Implemen-
tierung von Betreuungsangeboten, Organisation 
eines Social Days und die Durchführung von 
Seminaren angeboten.

Die Seminare Die Malteser bieten folgende Semi-
nare speziell für pflegende Angestellte an: 

| Was tun im Pflegefall: Organisatorische, finan-
zielle und rechtliche Aspekte

| Grundlagen der Pflege und Betreuung: Prakti-
sche Alltagstipps

| Herausforderung Demenz: Anzeichen erkennen 
und verstehen

| Stressbewältigung: Fit für die Doppelbelastung 
Beruf & Pflege

| Führungskräfteseminar: Sensibilisierung und 
Herausforderung für den Vorgesetzten

Kontaktdaten: 

Bei Fragen oder Interesse wenden Sie sich bitte an

| Nina Basteck, Telefon: 06723-68-1204; 
E-Mail: Nina.Basteck@malteser.org

| Bianca Westphal, Telefon: 06431-9488-530; 
E-Mail: Bianca.Westphal@malteser.org

mailto:Nina.Basteck@malteser.org
mailto:Bianca.Westphal@malteser.org

